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XXXVIItes Stück. Donnerſtag den zten May, 1788. 


a | 
S. nl Majeſtaͤt von Preuffen, Unſer allergnaͤdigſter Herr, haben das 
gi Magdeburgiſchen ausgebreitete Gerücht: daß nehmlich in Anſehung des Tabacks 
eine Veränderung bevorſtehe, n zu bemerken, und zur gründliche 


Widerlegung deſſelben, nachſtehende Kabinetsordre vom heutigen Dato an den 


Etatsminiſter von Werder zu erlaſſen geruhet : 1 

„Mein lieber Etatsminiſter Frh. von Werder. Das, nach Eurer An⸗ 

zeige vom geſtrigen Datum, im Magdeburgiſchen ausgebreitete Geruͤcht: da 

in Anſehung des Tabacks eine Veraͤnderung bevorſtehe, iſt Mir ausnehmen 
mißfällig, und Ich genehmige hierdurch, daß demſelben, zur Beruhigung 
der Tabacks⸗Cultivateurs, ſogleich durch ein öffentliches Pubükandum wider 
ſprochen werde. Ihr muͤſſet das deshalb Erforderliche ungeſaͤumt und 4 35 

N aa 


Maaße verfügen, daß dieſes falſche Geruͤcht zernichtet werde.“ Im uͤbrigen 
din Ich Euer wohlaffektionirter Koͤnig. Berlin, den 26. April 1788. 


Berlin, den 26. April 1788. 


Friedrich wilhelm. 


Als welches dem Publiko hiermit auf allerhöchſten Befel bekannt gemacht wird. 


Auf Sr. Sum Mojepät allergnädigften Special» Befehl. 
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Fortſetzung des Spaniſchen 
Stiergefechts. 


Ale Stiere bis auf den fekten (der 
nicht eher herausgelaſſen wird, als bis 
alles Volk glaubt, daß ein Ende ſey) 
werden auf vorerwähnte Art behandelt. 
In der Meinung, daß nunmehr alles 
dorbey ſey, lauft alles Volk von den 
Baͤnken und Logen auf den Kampfplatz, 
wo man mitten unter dieſen Haufen den 
letzten wuͤtenden Stier laufen läßt. Frei⸗ 
lich lebt er nicht laͤnger, als etwa 10 
Minuten, waͤhrend dieſer Zeit aber wer⸗ 
den dennoch einige tauſend Perſonen ver⸗ 
wundet, und bey hunderten getoͤdtet. 
Sobald der Stier getoͤdtet, fallen alle 
bauer über ihn her, und jeder giebt 
ihm. noch einen Stich mit ſeinem Dolche, 
woruͤber noch manche Hals und Bein 
brechen. 
Dies iſt eine Abſchilderung dieſes bar⸗ 
bariſchen Fechtſpieles, von dem unbe⸗ 
greiflich iſt, wie ein fo veligiöfes Volk als 
das Spaniſche, ein ſolches grauſames 
Vergnuͤgen zulaſſen kann. 


Anekdoten. 


N Der lehrte Cicero gab von der Freund⸗ 


ſchaft folgendes Geheimniß: Gleichwie 
die Schwalben zur angenehmen Som⸗ 
merszeit fi ö ch in ae dane . vr 


v. Werder. 


ſen, zur rauhen Winterszeit aber ſich 
entfernen und verkriechen, alſo wird man 
im menſchlichen Leben antreffen, daß ſich 
in gluͤcklichen Umſtaͤnden eine große Men⸗ 
ge verſtellter Freunde finden, die zum 
Schein, alle moͤgliche Dienſte und Huͤl⸗ 
fe zu leiſten, ſich anſtellen, im Ungluͤck 
und Noth aber uns verlaſſen, 1 * 
ganz huͤlflos entfernen. 


Der Weltweiſe Cato ſagte unter an⸗ 
dern, daß drey Sachen in der Welt 
koͤnnten geſchehen ſeyn, wegen welchen 
er Urſache hätte, es zu bereuen; erſtens: 
Ob er wohl niemals einem Frauenzimmer 
Geheimniſſe anvertrauet, die dadurch 
entdeckt worden; zweytens: Ob er nicht 
zu Waſſer gefahren, da er haͤtte koͤn⸗ 
nen zu Lande gehen; und drittens: Ob 
er nicht aus Nachlaͤßigkeit einen Tag ha⸗ 
be verſtreichen laſſen, ohne was Rupie 
ches zu verrichten. 


Ein Bater hatte in Willens, * 
Sohn zu verheyrathen, und gab ihm das 


her den Rath, ſich eine Frau auszuſuchen, 


welche folgende ſechs Eigenſchaften und 
Tugenden beſitzen ſollte: Erſtlich, von fri⸗ 
ſcher und geſunder Leibesbeſchaffenheit; 
zweytens, reich am Vermoͤgen; drittens, 
hauswirthſchaftlich; viertens, klug; fuͤnf⸗ 
tens, chriſtlich; ſechſtens, leutſelig mit allen 
Perſonen. 
1 830 7 Fordon, 


Fordon, vom sten bis gten nach Elbing. 

Cerlowiez, 1 Gefäß Roggen und Weizen. Polkowski⸗ T dito. dito.‘ Ta⸗ 
zuotosti, 4 dito. 150 Faß Pottaſche. Milton, 1 dito. Roggen und W Beizen. Aerich 
Jora, 1 dito. 40 Faß Pottaſche. Widaeki, 2 dito. mit Roggen. Miecnikowski, 
2 dito. mit Weizen. Derſelbe, 1 dito. dito. Bloeiszewski, 1 dito. dito. Blu⸗ 
me, 2 Faß Ukr. Derſelbe, 3 dito. Weizen. Laszkowski, 3 dito. dito. Brod⸗ 
zinski, 3 dito. dito, Derſelbe, 3 dito. dito. Ulawski, 3 dito. dito. Gutkie⸗ 
wiez, 3 dito. Roggen. Der felbe, 3 dito. dito. Derſelbe, 3 dito. dito. Ka⸗ 
dobski, 3 dito. dito. Tyiniuski, 3 dito. dito. 

Nach Danzig. 
Jarmolinski, 2 Gefaͤß Roggen. Torpuliuski, x dito. Roggen und Gerfte, 
Downarowiez, 3 dito. Weizen und Gerſte. Noszkowski, 2 dito. Roggen. Dukler, 
1 dito. Weizen. 


Wechfel- Cours. Koͤnigsberg, den 5. or 1788. 


Amferdam 41 Tag Tage 1 L. vs 309 gr. 
71 x E 307 1/2. gr. 
Hamburg 3 Moden 1 Rthle, be. 136 1/2 gr. 
6 „ 5 5 136 gr. 
Rändie ige hollaͤndiſche Dufaten : „ . 9 1a gr. 
Uuraͤndige dito : 7 s 9 Z gr. 
Alberts⸗Thaler rändig = s 3 = 4 1512 
dito alte 4 5 06 He 5 43 23 
Alte Rubeln 7 2 4 442 3 8. 
Neue dito „ ⸗ , 105 2 1 
Gute dito „ u DRG z 5 5 98 
Friedr. Wilh. D'or 5 B = z 16 5 ⸗ 
2 „ ⸗ 15 24 ? 


Louis- Carl - d'or a 


Joſeph Marcanti iſt aus Italien allhier angekommen. Er hat Kunſtſachen 
und Raritäten zu verkaufen, die man allhier noch nicht geſehen hat. Es ſind 
nehmlich auf eine bewundernswuͤrdige von lauter natuͤrlichen Muſcheln zuſammen 
geſetzte Figuren. Er logirt in der Fiſcherſtraße ſub Nr. 367. bey dem Handlungs⸗ 
diener Reimers und bittet um Zuſpruch. 

In der Tobacks⸗Fabrik von C. F. Dransfeldt, in Hrn. Zeppels Hauſe am 
Markt, iſt das Preis⸗ Courant, von allen Sorten feiner Rauch⸗ uud Schnupf⸗ 
tobacke unentgeldlich zu haben. 

Es ſollen die der verſtorbenen Raths⸗Frau Roßkampff sugeege iure, als 
ein Brauhaus ſub Nr. A. I 238, in der Spierlingsſtraße und 3 Haͤuſer in der 
Pfefferſtraße Nr. 932. 933 und 935, aus freier Hand verkauft werden, Kauflu⸗ 
kige koͤnnen ſich deshalb bey dem Kaufmann Noßkampff melden. ö Eu 


Der Mahler und Zeichenmeiſter Guttermann in Elbing, empfiehlt ſich einem 
geehrten, ſowohl einheimiſchen als auswaͤrtigen Publikum, mit allen Arten von 
Arbeiten, ſowohl in Waſſer als Oehlfarbe. Auch giebt er Kindern Unterricht im 
Zeichnen und Mahlen, und bringt ſie in kurzer Zeit ſehr weit. 

Der Stempelſtecher Laſer Abraham, wohnhaft bey dem Zinngieſſer Liep⸗ 
mann, empfiehlt ſich mit ſeinen vorzuͤglich guten Arbeiten in Stein und Stahl 
einem geehrten Pubuko und verſpricht die wohlfeilſten Preiſe. 5 

Die Handlung von Angely und Ruͤckert von Berlin hat die Ehre, einem 


geehrten Publiko anzuzeigen, wie ſie dieſen und folgenden Maͤrkten ihr Waaren⸗ 


lager in der Spierlingsſtraße, in der Behauſung der Frau Buͤrgermeiſterinn Willm⸗ 
ſon bezogen, empfehlen ſich mit ein neu ſortirtes Waarenlager aller Gattungen 
Galanterie- und Moden-Waren, und koͤnnen auch mit einer guten Gattung ge 
ſchnittenen Canaſter aufwarten. 
Es ſollen kommenden Freitag den gten d. M. Nachmittags um 2 Uhr, eichene 
Bohlen, roher Gips und zubereitete Steinflieſen, in dem ehemaligen v. Lindenowski⸗ 
ſchen jetzt Baumſchen Garten am Tiefdamm, oͤffentlich und aus freier Hand verkauft 
werden, welches den Kaufluſtigen hiedurch bekannt gemacht wird. Elbing, den zten 
May 1788. 4 15 5 
E. F. Dransfeldt, Tobacks⸗Fabrikant aus Holland, macht einem reſpek⸗ 
tiven einheimiſchen und auswaͤrtigen Publikum hiermit ganz ergebenſt bekannt: wie 
er zu Elbing im Zeppeliſchen Hauſe am Markt, eine Tobacksfabrik etablirt hat, 
in der bis jetzt folgende Sorten Rauch- und Schnupftobacke fabrieirt werden, un 
die bey ihm, ſo wie in ſeinen kuͤnftig bekanntzumachenden Niederlagen zu beyge⸗ 
fuͤgten billigen Preiſen zu haben ſind, als: 5 f ni 
1) Kanaſter, ſo wohl in Rollen als geſchnitten, a Pf. 1 4 Rthlr. 4 fl. 


+ fl. pr. ; 

2 Porto, Rollen auch geſchnitten, A 45 bis 36 gr. pr. de 

3) Dorſch, Peruquen; Königin, Drachen, 3 Könige, Batavia, Siegel⸗ 
toback, und viele andre Sorten von Nauchtoback ſowohl in Paqueten 

als Briefen. 7 * a ann 

4) Marocco, Saen Bon Bon, Hollander Rappe, St. Omer und 
viele andte Sorten von Rappe. f f 

Er hofft, daß dieſe von ihm verfertigte Sorten, allen Beyfall des Publikums 
verdienen werden, und verſichert daher allen denen, die ſich an ihn wenden, die 
promteſte und dilligſte Bedienung. Elbing, den 24. Aprill 1788. i 
Bey dem Buchbinder Brede auf dem Altſtaͤdtſchen Mackt iſt jetzt der tote 
Theil der Schriften des Herrn Ju tiz⸗Commiſſar. Leu chert fuͤr 42 gr. pr. zu ha⸗ 
den. Er enthält den redlichen Freidenker, ein Drama, und eine Abhandlun 
über die Einfluͤſſe d Teufels auf die menschliche Seele. Auch find noch daſelb 


es Teufels 4 ie 2 ö ö 
von den vorigen Dar Deſſelben Schriften, Exemplare zu 26 ge. pr. zu haben. 
»elbing, den 24. i eee e e de a 


pril 1788. 


